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Graffitis zeigen Ängste undHoffnungen
VONUWE SCHÄFER

Mülheim/Nippes. Christian Ba-
ronhat es geschafft. Der Schüler
der Tages- und Abendschule
(TAS) beabsichtigte, in seinem
Bild Ängsten und Hoffnung zu-
gleichRaumzu geben.„Ich habe
klare Konturen geschaffen. De-
nenstehenaberauchverwischte
Objekte gegenüber“, betont er,
dernebenbei inderGastronomie

Kreativer Workshop der Mülheimer Tages- und Abendschule im Freiluftatelier Odonien

arbeitet. Er ist Teilnehmer am
„Graffiti@HOPE Academy 2.0 –
Zusammen.Zukunft.Gestalten“
Projekttag, das die Bildungsein-
richtung in Kooperation mit der
Rheinflanke insbesondere Ju-
gendlichen mit einem Flucht-
hintergrund anbietet.
Etwa20LernendederTAStra-

fen sich für einen Tag in der
Künstlerkolonie Odonien, um
mittels Graffiti-Technik Bilder
zu schaffen. Dabei sollten sie ih-
re Gefühle hinsichtlich der Zu-
kunftdarstellen–inFarben,For-
men und anderen Symbolen.
„Ich war im Vorfeld sehr ge-
spannt, was hier so läuft“, be-
richtet Hussein Yawari, ein an-
derer Schüler, von seinenErwar-

tungenandenTag.Erwargerade
dabei, sein Bild zu vollenden,
fandaber schon:„Es ist sehr cool
geworden.“
„Mit demGraffiti-Event zieht

dieHOPEAcademy2.0nachein-
jähriger Projektlaufzeit auch ei-

ne Halbzeitbilanz“, betont Se-
bastian Körber, Geschäftsführer
derRheinflanke.Indemgemein-
samenModellprojekt der Rhein-
Flanke und TAS würden nieder-
schwellig Grundlagen geschaf-
fen,umdiegesellschaftlicheund

DieHOPEAcademy2.0 ist ein
gruppen- und individualpäda-
gogisches Angebot der Rhein-
flanke undder Tages- und
Abendschule Köln zur Berufs-
und Lebensweltvorbereitung.
Ziel ist es, Jugendlichen und jun-
gen Erwachsenenmit Fluchter-
fahrung auf einen erfolgreichen
Eintritt in denArbeitsmarkt vor-

BERUFSVORBEREITUNG

zubereiten und sie in ihrer be-
ruflichen und sozialen Integra-
tion zu unterstützen.Mit unter-
schiedlichenBildungsangebo-
tenmotiviert, informiert, berät
und fördert dieHOPEAcademy
2.0 diese jungenMenschen. Ein
wichtiger Bestandteil des An-
gebotssindWorkshopsundCoa-
chings, unter anderem zuden

ThemenBerufsorientierung,
EDV sowie Zeit- oder Konflikt-
management. In regelmäßigen
Sport- undBewegungseinhei-
ten, aber auch kreativen Projek-
ten,bekommendie jungenMen-
schen dieMöglichkeit, den Ta-
gesablauf darüber hinaus zu
bereichern. (aef)
www.rheinflanke.de

berufliche Integration der Teil-
nehmenden zu erleichtern. In
den vergangenenMonaten habe
es Workshops und Einzelbera-
tungzurBerufsorientierungund
zum Bewerbungsprozess gege-
ben. Außerdem gab die Rhein-

flanke Hilfestellung, sich auf
dem Wohnungsmarkt zurecht-
zufinden, unterstützte den Er-
werb von Medienkompetenzen
oder trainierte Teamwork und
Fairplay – unter anderem mit
sportlichen Angeboten.
„Mit Graffiti@HOPE Academy
2.0 im Odonien verbinden wir
KunstmitBerufs-undZukunfts-
orientierung,“ erläuterteMicha-
ela Neuss von der TAS die päd-
agogischen Hintergründe und
Schulleiterin Gudrun Herseb-
rock bekräftigte: „Die Zusam-
menarbeit von uns als Bildungs-
träger mit einem Träger der Ju-
gendhilfe erweist sich als sehr
gut, denn unsere Schülerinnen
und Schüler bekommen Ange-
bote, die wir sonst nicht leisten
können.“

Leseabendmit
Musik über
Beethoven
Mülheim. „Beethoven in der Li-
teratur“ – unter diesem Motto
lädt der Mülheimer Literatur-
club zu einem Leseabend am
Sonntag,2. Januar,um18Uhr ins
Kapellche, Holsteinstraße 1.
„Für solche Schweine spiele ich
nicht“–mitdiesenWorten,soist
es überliefert, brach Ludwig van
Beethoven seinerzeit ein Kon-
zert ab und verabschiedete sich
von der Hofgesellschaft, die un-
beeindruckt weiter plauderte,
während er am Klavier saß und
spielte. Beethoven forderte Auf-
merksamkeit von seinem Publi-
kum, für das Musik bloß akusti-
sche Tapetewar. Sein Leben und
Werkhat inderLiteraturzahlrei-
che Spurenhinterlassen.Micha-
el Schikowski vom Mülheimer
Literaturclub folgt diesen Spu-
ren.
Sowerdenunter anderenPas-

sagen aus Werken von Marcel
Proust, Lew Tolstoi oder E.T.A.
Hoffmann vorgestellt. Letzerer
urteilte: „Beethovens Musik be-
wegt die Hebel der Furcht, des
Schauers, des Entsetzens, des
Schmerzes.“ Rainer Schrapers
begleitet den Abend am Klavier
mit Beethovens Sonaten. Die
Veranstaltung findet nachMaß-
gabe der aktuellen Corona-
schutzverordnung statt. Für die
Teilnahmegiltdie2G-Regel.Das
Platzangebot ist begrenzt. Eine
vorherigeAnmeldungzumLese-
abend per E-Mail ist erwünscht.
(aef)
muelheimerliteraturclub@gmx.de

Mit einfachenMitteln sprühten die Teilnehmer fantasievolle Bilder,mit denen sie ihrenGefühlen Ausdruck verleihen konnten. Fotos: Schäfer

Hussein Yawari, Schüler
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Vorfeld sehr
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Neues Präventionsprogramm RV Fit
Bewegung – Ernährung – Stressbewältigung

Stress und steigende Belastungen am Arbeitsplatz können krank machen.
Beugen Sie jetzt vor und werden Sie trotz der Corona-Einschränkungen schnell
wieder fit.

n Kleine Gruppen
n Erfahrene Therapeuten
n Speziell für Berufstätige

Kostenloses Trainingsprogramm* für Berufstätige

*Ein kostenloses Angebot für Versicherte der Deutschen Rentenversicherung

JETZT ANMELDEN!
Neue Kurse starten

ab 13.01.2022

Information und Anmeldung:
Neurologisches Therapiecentrum (NTC)
Leitende Ärztin: Dr. Pantea Pape
Kunibertskloster 11-13 · 50668 Köln
ntc-koeln.de · info.ntc@cellitinnen.de
Tel 0221 1629-7000


